




   

 
 
13. Umfasst die Bestellung ausschließlich oder neben der Lieferung auch     

Programmierleistungen, gilt ergänzend folgendes: 

- Die für die Programmierdienstleistungen vereinbarten Preise gelten als 
Festpreise. Eine Abrechnung nach Aufwand erfolgt nur dann, wenn dies 
von uns ausdrücklich in schriftlicher Form bestätigt wurde. 

- Die Programmierleistungen bedürfen der Abnahme. Die Regelungen 
über Werkleistungen gemäß Ziffer 7 finden entsprechend Anwendung. 

- Der Lieferant verpflichtet sich, die Quellencodes in lesbarer und 
weiterverarbeitbarer Form auf einer CD zur Verfügung zu stellen. Vor 
Aushändigung der Quellcodes tritt eine Fälligkeit der Entgeldforderung 
nicht ein. 

 
XIV Freistellung bei Sach- und Rechtsmängeln 
 
Der Lieferant stellt uns von sämtlichen Ansprüchen frei, die Dritte – gleich aus 
welchem Rechtsgrund – wegen eines Sach- oder Rechtsmangels oder eines sonstigen 
Fehlers eines vom Lieferanten gelieferten Produktes gegen uns erhebt, und erstattet 
uns die notwendigen Kosten unserer diesbezüglichen Rechtsverfolgung.  
 
XV Verjährung 
 
1. Die Gewährleistungsfrist beträgt, soweit nichts Abweichendes vereinbart ist und 

soweit nicht gesetzlich längere Gewährleistungsfristen gelten, 36 Monate ab 
Gefahrübergang. Die Gewährleistungsfrist des Lieferanten erstreckt sich auch 
auf die vom Unterlieferanten hergestellten Teile.  

 
2. Die Gewährleistungsfrist beginnt mit Gefahrübergang gemäß Ziff. 11. Werden 

Gewährleistungsansprüche unsererseits geltend gemacht, beginnt die 
Gewährleistungsfrist neu.  
 

XVI Produkthaftung, Haftpflichtversicherungsschutz 
 
1. Soweit der Lieferant für einen Produktschaden verantwortlich ist, ist er 

verpflichtet, uns insoweit von Schadensersatzansprüchen Dritter auf erstes 
Anfordern freizustellen, als die Ursache in seinem Herrschafts- und 
Organisationsbereich zu setzen ist und er im Außenverhältnis selbst haftet.  

 
2. In diesem Rahmen ist der Lieferant auch verpflichtet, etwaige Aufwendungen 

gemäß §§ 683, 670 BGB zu erstatten, die sich aus oder im Zusammenhang mit 
einer von uns durchgeführten Rückrufaktion ergeben. Über Inhalt und Umfang 
der durchzuführenden Rückrufmaßnahmen werden wir den Lieferanten – soweit 
möglich und zumutbar – unterrichten und ihm Gelegenheit zur Stellungnahme 
geben.  
 

3. Der Lieferant verpflichtet sich, eine Produkthaftpflichtversicherung mit einer 
Deckungssumme von EUR 3 Millionen pro Personenschaden/Sachschaden 
– pauschal – zu unterhalten, stehen uns weitergehende Schadensersatz-
ansprüche zu, so bleiben diese unberührt. 

 
XVII Höhere Gewalt 
 
1. Höhere Gewalt, Arbeitskämpfe, Unruhe, behördliche Maßnahmen und sonstige 

unabwendbare Ereignisse befreien uns für die Dauer der Störung und im 
Umfang ihrer Wirkung von unseren Leistungspflichten. Durch höhere Gewalt 
bedingte Unmöglichkeit berechtigt uns zum Rücktritt vom Vertrag. Durch höhere 
Gewalt bedingte Haftung für Schäden oder ein Anspruch auf Entschädigung ist 
ausgeschlossen. Die vorstehenden Rechtsfolgen gelten auch dann, wenn diese 
Ereignisse zu einem Zeitpunkt eintreten, an dem wir uns in Verzug befinden.  

 
2. Die Haftungsbegrenzungen gelten nur für den Fall, dass wir die Ereignisse zu 

vertreten haben, es sei denn, uns trifft lediglich der Vorwurf leichter 
Fahrlässigkeit.  

 
XVIII Rücktritt 
 
1. Erfolgt bei Sukzessivlieferverträgen eine Teillieferung nicht fristgerecht, so 

können wir vom Vertrag zurücktreten und, sofern der Lieferant dies zu vertreten 
hat, Schadensersatz wegen Nichterfüllung verlangen. Die gleichen Rechte 
stehen uns zu, wenn eine Teillieferung mangelhaft ist.  

 
2. Bei Zahlungseinstellung des Lieferanten, Beantragung des Insolvenzverfahrens 

über dessen Vermögen sind wir berechtigt, für den nicht erfüllten Teil vom 
Vertrag zurückzutreten, wenn der Lieferant nicht binnen einer von uns gesetzten 
angemessen Frist eine Erfüllungs- oder Gewährleistungsbürgschaft durch eine 
deutsche Großbank vorlegt. Die Schäden, die uns im Falle des Rücktritts 
entstehen, hat der Lieferant zu ersetzen, es sei denn, dass die Gründe, die zur 
Vertragsauflösung geführt haben, nicht von ihm zu vertreten sind.  

 
XVIIII Eigentumsvermutung, Schutzrechte 
 
1. Der Lieferant versichert, dass die von ihm zu liefernde Ware in seinem 

Eigentum steht und frei von Rechten Dritter ist. 
 
2. Der Lieferant steht ferner dafür ein, dass im Zusammenhang mit seiner 

Lieferung keine Schutzrechte Dritter innerhalb der Bundesrepublik Deutschland 
verletzt werden.  

3. Werden wir von einem Dritten deswegen in Anspruch genommen, so ist der 
Lieferant verpflichtet, uns auf erstes, schriftliches Anfordern von diesen 
Ansprüchen freizustellen; wir sind vorher nicht berechtigt, mit Dritten – ohne 
Zustimmung des Lieferanten – Vereinbarungen zu treffen, insbesondere 
Vergleiche abzuschließen. 

 

XX Eigentumsvorbehalt, Beistellung und Geheimhaltung 
 
1. Sofern wir Teile beim Lieferanten bereitstellen, behalten wir uns hieran das 

Eigentum vor. Bearbeitung und Umbildung durch den Lieferanten werden für 
uns vorgenommen.  

 
2. Wird unsere Vorbehaltsware mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen 

verarbeitet, so erwerben wir Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des 
Wertes unserer Sache zu den anderen verarbeiteten Gegenständen zur Zeit der 
Verarbeitung. 

 
 
3. Wird die von uns beigestellte Sache mit anderen, uns nicht gehörenden 

Gegenständen untrennbar vermischt, so erwerben wir das Miteigentum an der 
neuen Sache im Verhältnis des Wertes der Vorbehaltssache zu den anderen 
vermischten Gegenständen im Zeitpunkt der Vermischung. Erfolgt die 
Vermischung in der Weise, dass die Sache des Lieferanten als Hauptsache 
anzusehen ist, so gilt als vereinbart, dass der Lieferant uns anteilmäßig 
Miteigentum überträgt, der Lieferant verwahrt das Alleineigentum oder das 
Miteigentum für uns.  

 
XXI Technische Unterlagen, Werkzeuge, Fertigungsmittel 
 
1. Von uns zur Verfügung gestellte technische Unterlagen, Werkzeuge, 

Werknormblätter, Fertigungsmittel usw. bleiben unser Eigentum; alle Marken-, 
Urheber- und sonstigen Schutzrechte bleiben bei uns. Sie sind uns 
einschließlich aller angefertigten Duplikate sofort nach Ausführung der 
Bestellung unaufgefordert zurückzugeben; insoweit ist der Lieferant zur 
Geltendmachung eines Zurückbehaltungsrechts nicht befugt. Der Lieferant darf 
die genannten Gegenstände nur zur Ausführung der Bestellung verwenden und 
sie unbefugten Dritten nicht überlassen oder sonst zugänglich machen. Das 
Duplizieren der genannten Gegenstände ist nur insoweit zulässig, als es zur 
Ausführung der Bestellung erforderlich ist.  

 
2. Erstellt der Lieferant für uns die in Ziff. 21 Abs. 1 S. 1 genannten Gegenstände 

teilweise oder ganz auf unsere Kosten, so gilt Ziff. 21 Abs. 1 entsprechend, 
wobei wir mit der Erstellung unserem Anteil an den Herstellungskosten 
entsprechend (Mit-)Eigentümer werden. Der Lieferant verwahrt diese 
Gegenstände für uns unentgeltlich; wir können jederzeit die Rechte des 
Lieferanten in Bezug auf den Gegenstand unter Ersatz noch nicht amortisierter 
Aufwendungen erwerben und den Gegenstand heraus verlangen.  

 
XXII Bereitstellung von Material 
 
1. Von uns bereitgestelltes Material bleibt unser Eigentum und ist vom Lieferanten 

unentgeltlich und mit der Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns getrennt von 
seinen sonstigen Sachen zu verwahren und als unser Eigentum zu 
kennzeichnen. Es darf nur zur Durchführung unserer Bestellung verwendet 
werden. Beschädigungen am bereitgestellten Material sind vom Lieferanten zu 
ersetzen.  

 
2. Verarbeitet der Lieferant das bereitgestellte Material oder bildet er es um, so 

erfolgt diese Tätigkeit für uns. Wir werden unmittelbar Eigentümer der hierbei 
entstandenen neuen Sachen. Macht das bereitgestellte Material nur einen Teil 
der neuen Sachen aus, steht uns Miteigentum an den neuen Sachen in dem 
Anteil zu, der dem Wert des darin enthaltenen bereitgestellten Materials 
entspricht.  

 
XXIII Vertraulichkeit 
 
1. Der Lieferant ist verpflichtet, alle nicht offenkundigen kaufmännischen und 

technischen Einzelheiten, die ihm durch die Geschäftsbeziehung bekannt 
werden, vertraulich zu behandeln und nicht an Dritte weiterzugeben.  

 
2. Die Herstellung für Dritte, die Schaustellung von speziell für uns, insbesondere 

nach unseren Plänen, Zeichnungen oder sonstigen besonderen Anforderungen 
gefertigten Erzeugnissen, Veröffentlichungen betreffend die Bestellungen und 
Leistungen sowie die Bezugnahme auf diese Bestellung gegenüber Dritten, 
bedürfen unserer vorherigen schriftlichen Zustimmung.  

 
3. Wir weisen darauf hin, dass wir personenbezogene Daten speichern, die mit 

unserer Geschäftsbeziehung zum Lieferanten zusammenhängen und diese 
Daten auch an mit uns in der Unternehmensgruppe verbundene Unternehmen 
übermitteln.  

 
 

 



   

 
 
XXIV Aufrechnungs- und Zurückbehaltungsrecht 
 
1. Wir sind berechtigt, gegen Forderungen, die der Lieferant gegen uns hat, mit 

Gegenforderungen – gleich aus welchem Rechtsgrund – aufzurechnen, die uns 
oder uns verbundenen Unternehmen, insbesondere den Firmen Lamtec GmbH 
& Co. KG, Walldorf und Lamtec Leipzig GmbH & Co. KG, Leipzig gegenüber 
dem Lieferanten zustehen.  

 
2. Wir sind weiter berechtigt, gegen Forderungen des Lieferanten, die dieser 

gegen mit uns verbundene Unternehmen (Lamtec GmbH & CO. KG, Walldorf 
und Lamtec Leipzig GmbH & Co. KG, Leipzig) hat – gleich aus welchem 
Rechtsgrund – aufzurechnen. Der Lieferant ist zur Aufrechnung nur berechtigt, 
wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt oder unstreitig sind.  

 
3. Dem Lieferanten steht ein Zurückbehaltungsrecht hinsichtlich seiner 

Leistungspflicht bzw. für Teilleistungen nur für den Fall zu, dass seine 
Gegenrechte aus konvexen Rechtsgeschäften resultieren und unstreitig oder 
rechtskräftig festgestellt sind.  

 
XXV Sonstiges 
 
1. Es gilt deutsches Recht. Die Anwendung des UN-Kaufrechtsübereinkommens 

vom 14.08.1980 (UN-Kaufrecht; CISG) wird ausgeschlossen.  
 
2. Handelsübliche Klauseln sind nach den jeweils gültigen Incoterms auszulegen. 
 
3. Die gelieferte Ware muss die Ursprungsbedingungen der Präferenzabkommen 

der EWG erfüllen, falls in der Auftragsbestätigung nicht ausdrücklich 
Gegenteiliges ausgesagt wird.  

 
4. Erfüllungsort ist die jeweils angegebene Lieferanschrift. 
 
5. Gerichtsstand ist, sofern der Lieferant Kaufmann ist, der Sitz der Lamtec GmbH 

& Co. KG. Wir sind jedoch berechtigt, den Lieferanten auch an seinem Sitz in 
Anspruch zu nehmen. 

 
6. Sollten einzelne Klauseln dieser Allgemeinen Einkaufsbedingungen ganz oder 

teilweise ungültig sein, so berührt das die Wirksamkeit der übrigen Klauseln 
bzw. der übrigen Teile solcher Klauseln nicht.  

 
 
 
 
 

 

 


